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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8427371 
 
Gebietsname: Felmer Moos, Großmoos und Gallmoos 
 
Größe: 82 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1042 Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 

1065 Euphydryas aurinia Skabiosen-Scheckenfalter 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt der Übergangsmoore mit ihren Habitatfunktionen für den Wiesenknopf-Ameisenbläuling und 
die Große Moosjungfer. Erhalt des Zusammenhangs und des hohen Vernetzungsgrads der 
Lebensräume, Erhalt des kleinräumigen Standorts- und Vegetationsmosaiks und der spezifischen 
Habitatelemente und -strukturen. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Übergangs- und Schwingrasenmoore mit ihrer natürlichen 
Dynamik, ihren sie prägenden Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushaltsverhältnissen im 
Offenlandcharakter und Kontakt zu Nachbarlebensräumen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) und der Kalkreichen Niedermoore in ihren 
nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen mit ihrem charakteristischen Wasser- und 
Nährstoffhaushalt. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Großen Moosjungfer. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung von für die Fortpflanzung geeigneten Moorgewässern sowie von offenen 
Feucht- und Niedermoorstandorten. Erhalt der charakteristischen Nährstoffverhältnisse, der 
Wasserqualität und der Vegetationsstruktur ihrer Habitate. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich der Bestände des großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen. Erhalt 
der nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungen von Feuchtbiotopen, Wiesen, 
Hochstaudenfluren und Saumstrukturen in einer an den Entwicklungsrhythmus der Art 
angepassten Weise. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Skabiosen-Scheckenfalters. Erhalt der 
nährstoffarmen Feuchtwiesen und Moore mit ausreichend hohen (Grund-)Wasserständen in ihren 
nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen. 

 


